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Am 22. Februar beginnt sie schon – die 
diesjährige Fastenzeit. Ziemlich früh – 
bei einer Kindergartenandacht, die ich 
letztens zu „Jesus und die Kinder“ ge-
feiert habe, protestierte ein Junge wegen 
der großen Jesusfigur: „Der ist doch noch 
ein Baby!“ Ja, so schnell kann es gehen 
im Kirchenjahr – grad noch ein Kind 
und nun schon erwachsen. Am Ascher-
mittwoch startet die Fastenaktion der 
Evangelischen Kirche „7 Wochen ohne“. 
Ohne Verzagtheit sollen diese Wochen 
in diesem Jahr sein – mit Leuchten! 
Das hört sich erstmal gar nicht so 
nach Fastenzeit an. Aber wenn ich 
weiter nachdenke, merke ich doch, 
wie oft ich verzagt bin: wegen per-
sönlicher Schwierigkeiten oder der 
weltpolitischen Lage. Da gibt es so 
viel, das mir zeigt: Du bist nur ein 
kleines Licht! Wie soll das gehen – 
leuchten gegen die Verzagtheit?
Ich will mich auf den Weg machen 
in die 7 Wochen. Jede Woche hat ihr 
eigenes Unterthema, bildet einen Teil 
des Weges ab. Ein biblischer Text leitet 
jeweils durch die Woche.
Es beginnt mit „Licht an!“ und einem 
Blick zurück – zum Anfang, als Gott Him-
mel und Erde schuf und gleich am ers-
ten Schöpfungstag das Licht. „Es werde 
Licht!“, sagt er und das ändert alles.
In der zweiten Woche geht es weiter mit: 
meinen Ängsten, mit den Situationen, in 
denen ich mich fühle wie der junge Da-
vid, als er gegen den Riesen Goliath an-
tritt. Es braucht Mut, aber auch der Riese 
war nicht unbesiegbar.
In der dritten Woche geht es um das, was 
mich trägt. Das kann ein Segen sein, der 
mir zugesprochen wird: „Gott segne dich 
und behüte dich!“ Es tut gut, das zu hö-
ren und zu spüren. Was ist sonst noch 
eine Kraft, die mein Leben beleuchtet?
„Und wie ich strahle!“ zeigt die vierte 
Woche. Plötzlich gelingt etwas, weil ich 

den Dreh raus habe. Ich freue mich! Es 
meldet sich jemand, von dem ich lange 
nichts gehört habe. Ich antworte sofort. 
„Ihr seid das Licht der Welt!“, sagt Jesus 
uns zu. Wir sollen unser Licht nicht unter  

den Scheffel stellen. Manchmal muss 
ich das üben und mich fragen: „Was ist 
eigentlich das Hellste an mir?“ Perspek-
tivwechsel können erleuchtend sein. 
„Wir gehen gemeinsam“, heißt es in der 
fünften Woche. Da geht es um Rut, die 
mit ihrer Schwiegermutter in ein fremdes 
Land geht. Die beiden haben Schlimmes 
erlebt, geliebte Menschen verloren. Erst-
mal haben sie nur ihr schweres Schicksal, 
aber je länger sie gemeinsam unterwegs 
sind, desto heller wird es um sie herum.
„Durch die Nacht“ geht es in der sechsten 
Woche – durch die Nacht des Kreuzes. 
Jesus schreit dort in größter Not. „Mein 
Gott, warum hast du mich verlassen?“ 
Manchmal sind auch wir gefangen in 

der Finsternis und können alleine kei-
nen Schritt mehr weiterkommen. Aber 
vielleicht kann ich doch ein ganz kleines 
Licht in meiner Dunkelheit erkennen und 
ihm mein Gesicht zuwenden oder ihm 
zurufen: „Hier bin ich, bring Licht in mei-
ne Dunkelheit!“
In der abschließenden siebten Woche 
machen wir uns auf „in den Morgen“. 
Christus spricht: „Ich lebe und ihr sollt 
auch leben!“ Vom Tod geht es ins Leben 
am Auferstehungsmorgen zu Ostern. Al-

les erscheint in einem neuen Licht.
Machen Sie sich mit auf den Weg in 
dieser Fastenzeit: Leuchten! – Sie-
ben Wochen ohne Verzagtheit! Jede 
Woche erwartet Sie dazu ein kurzes 
Video auf unserem YouTube-Kanal: 
Kirche Wilhelmshaven – Gemeinden 
im Stadtnorden. Informationen zur 

Fastenaktion finden Sie auch unter: 
www.7-wochen-ohne.de

Natürlich sind Sie auch zu den Passions-
andachten in Fedderwardergroden und 
Neuengroden im Wechsel mittwochs um 
18 Uhr herzlich eingeladen, ebenso zur 
Stillen Woche (siehe S. 27).
Ich bin gespannt auf Ihre Erfahrungen 
mit dem Leuchten!

Herzliche Grüße von 
Pastorin Natascha Faull

Evangelisch	im	Stadtnorden

Impressum:
Der Gemeindebrief „Gemeindeboote“ erscheint 
viermal im Jahr im Auftrag der Gemeinde-
kirchenräte der Ev.-luth. Kirchengemeinden in 
Altengroden, Fedderwarden, Fedderwarder-
groden, Sengwarden und Voslapp.
Diese sind auch inhaltlich verantwortlich ge-
mäß § 18 Abs. 2 MStV. Die Geschlechterbezeich-
nungen richten sich nach den Autor*innen.
V. i. S. d. P.:  Pastor Kai Wessels; Titelfoto: Kai 
Wessels; Grafiken: freepik.com, pixabay.com. 
Alle nicht weiter ausgewiesenen Bilder stam-
men aus dem Gemeindebrief-Magazin oder von 
den Autor*innen.
Gesamtherstellung: Heiber GmbH Druck & Verlag, 
26419 Schortens-Heidmühle

Leuchten	–	Sieben	Wochen	ohne	Verzagtheit
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Ich heiße Stefanie Heins, bin 43 Jahre alt 
und Mutter von zwei Söhnen im Alter von 
12 und 14 Jahren.
Nach meiner Ausbildung zur Kauffrau 
für Bürokommunikation habe ich vie-
le Jahre als Sekretärin gearbeitet. Nach 
der Geburt meiner Kinder hat es mich in 
den Vertriebs- und Marketingbereich ver-
schlagen.

Seit dem 1. Februar dieses Jahres 
habe ich noch einmal den Schritt 
in eine andere berufliche Lauf-
bahn gewagt und die Chance 
ergriffen, die Stelle als Kirchen-
bürosekretärin zu besetzen. 
Bereits jetzt fühle ich mich sehr wohl, 
denn ich wurde sehr herzlich aufgenom-
men. Umso mehr freue ich mich auf neue 

Begegnungen, viele schöne Ge-
spräche und neue Herausforde-
rungen.
Vielleicht darf ich Sie auch schon 
bald am Telefon oder auch per-

sönlich im Kirchenbüro begrüßen.
Ich würde mich freuen!
Bis dahin grüßt Sie herzlich

Ihre Stefanie Heins

Evangelisch	im	Stadtnorden

Es	war	ein	schöner	Gottesdienst	für	den	Stadtnorden	
Feierlich und fröhlich wurde Karin Al-
boldt nach 15 Jahren aus der Arbeit im 
Kirchenbüro Nord in ihren Ruhestand 
verabschiedet. Dazu waren aus allen 
sechs Gemeinden des Stadtnordens vie-
le am 29. Januar in der Altengrodener 
Kirche zusammengekommen. In den Au-
ßenstellen Altengroden und Sengwarden 
hatte Frau Alboldt ihre Schwerpunkte. 

Geprägt wurde die Arbeit im Kirchenbüro 
von ihr durch ihre besondere Art: Ernst-
haft und fröhlich, von Humor und Tatkraft 
geprägt, problemorientiert mit Neugier 
und Beharrlichkeit, war sie erstes Gesicht 
und kompetente Ansprechpartnerin der 
Kirchen im Stadtnorden und hat dabei 
die Zusammenarbeit mit ihren Kollegin-
nen immer zu schätzen gewusst. 
In seiner Begrüßung sagte Pastor Wes-
sels: „Wer Sie kennt, weiß, dass Sie Ihre 
Arbeit mit großer Freude und voller Ener-
gie geschehen ließen, das hat auch Kraft 
gekostet und war für Sie nicht nur ein 

Vergnügen, aber eine Herzensangelegen-
heit.“
Mit viel Musik vom Altengrodener Kir-
chenchor und dem Singkreis der Ge-
meinde, zwei Liedern, die sie sich zum 
Abschied gewünscht hatte, einer Dialog-
predigt der Pastor*innen Natascha Faull 
und Peter Sicking über „Bergmomente“ 
und der Liturgie, durch die Pastor Lem-
ke-Paetznick führte, war es so , wie Karin 
Alboldt es sich gewünscht hatte: „Alle 
sollten irgendwie beteiligt sein“.
Und wie geht es weiter 
im Kirchenbüro Nord?
Weil die Kirchengemeinden Fedderwar-
den und Neuengroden im letzten Jahr 
mit ihren Bürostunden beigetreten sind, 
gibt es jetzt drei Mitarbeiterinnen. Maren 

Koehler hat zwei Kolleginnen bekom-
men: Tanja Schmidt aus Neuengroden ist 
dazugekommen und übernimmt Stun-
denanteile zusätzlich und mit Stefanie 
Heins werden die Stunden aus Fedder-
warden und Anteile für andere Gemein-
den abgedeckt. 
Alle drei werden sich jetzt einarbeiten 
und neben örtlichen Zuständigkeiten 
auch die Fachgebiete unter sich schwer-
punktmäßig verteilen. In jeder Gemeinde 
wird es Bürozeiten geben. Diese werden 
nach der Erprobung im nächsten Ge-
meindebooten veröffentlicht. 
Bis dahin kann es mitunter zu veränder-
ten Öffnungszeiten in den Kirchenbüros 
aufgrund von Fortbildungen und Schu-
lungen kommen.  (KW)

Hallo,	ich	bin	die	Neue	…
…	im	Kirchenbüro!
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Einladung  

zum  
Kindergottes-

dienst 

 

Hallo Kinder, 
ich lade euch ganz herzlich zum Kindergottesdienst 

in der                                                                 
Apostel - Johannes - Kirche in Altengroden ein.  
An jedem Sonntagsgottesdienst, der um 10 Uhr 
startet, treffen wir uns in der Kirche und gehen 

dann gemeinsam in den Jugendkeller, wo wir         
zusammen singen, beten, basteln, Geschichten aus 

der Bibel  hören und  Gott danken und loben. 
Schaut doch gerne einmal bei uns vorbei! 

Es freut sich auf euch  
 

MMaarrlleennee 

Neujahrsempfang	Altengroden

Gottesdienst	im	Leuchtturm

Nach dreijähriger Pause konnte am 6. 
Januar endlich wieder ein Neujahrsemp-
fang in der Kirchengemeinde stattfinden. 
Nach dem Weggang unserer Pastorin und 
den Coronajahren war der Empfang doch 
sehr vermisst worden. Im Anschluss an 
den Epiphanias-Gottesdienst und einer 
kräftigen Suppe, ließ der Vorsitzende des 
Gemeindekirchenrates, Hennig Winde, 

das Jahr 2022 Revue 
passieren und gab 
gleichzeitig eine Vor-
schau auf das jetzige 
Jahr. Im Rückblick 
dankte er allen Eh-
renamtlichen, ohne 
die der Betrieb der 

Gemeinde nicht aufrechtzuerhalten ist. 
Sein Dank galt aber auch den Pastoren 
der Nordgemeinden und Jugenddiakon 
Matthias Rensch für die Gottesdienste in 
unserer Gemeinde. Nach Wegfall der Co-
ronaauflagen konnte wieder das Abend-

mahl gefeiert werden, auch die Teerunde 
nach dem Gottesdienst wurde wieder 

möglich. So konnte endlich mehr Ge-
meinschaft gewagt werden, auch wenn 
viele Menschen vorsichtig blieben. Die 
letzten Monate des Jahres 2022 brachten 
uns dann schließlich die Winterkirche mit 
den Gottesdiensten im Gemeindehaus, 
um die ausufernden Energiekosten zu 
bremsen und auch Emissionen zu ver-
meiden.
Das Jahr 2023 wird neue Formen der An-
sprache finden: Die Kulturkirche startet 
mit neuem Programm, Gottesdienste an 
anderen Orten werden angeboten, die 

Aktion der Diakonie „Suppe und Seele“ 
wird auch in unserem Gemeindehaus be-

ginnen. 
Große Herausfor-
derungen stellen 
auch Klimaschutz 
und Schöpfungs-
bewahrung dar. 
Mit wenigen Mit-
teln müssen die 
Gebäude der Gemeinde saniert werden. 
Nach dem Vortrag von Herrn Winde blieb 
noch Zeit, das Gehörte zu bedenken und 
mit den anderen Gemeindegliedern zu 
diskutieren.  

Nachdem schon in einem der 
letzten Gemeindebriefe Gottes-
dienste an ungewohnten Orten 
thematisiert wurden, konnte nun 
in Altengroden in einem auf den 
ersten Blick vielleicht unpassen-
den Ort gefeiert werden: in der 
Gastwirtschaft „Zum Leuchtturm“ 
im Tidoweg. Die Initiative dazu 
ging vom Wirt selbst aus, der damit bei Jugenddiakon Matthias Rensch sofort auf 
offene Ohren stieß. So fanden sich an einem Freitagabend einige Gemeindemit-
glieder, aber vor allem die Stammgäste des Leuchtturms zu einem Gottesdienst 
zusammen. Gestaltet wurde dieser von Pfarrer Michael Winkel und Diakon Mat-
thias Rensch. Pfarrer Winkel baute seine Andacht um ein Dartmatch zwischen 
ihm, Matthias und einigen Gästen auf. Muss jeder Tag ein großer Wurf sein? Reicht 
nicht auch mal ein kleines Glück zur Zufriedenheit? Gedanken, die auch noch 
nach dem Gottesdienst unter den Gästen diskutiert wurden und aus denen sich 
sehr tiefgehende Gespräche entwickelten, die sich andernorts sicher so nicht er-
geben hätten. Ein Anfang, der Lust auf mehr macht.
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Gemeindekirchenrat	Altengroden

Regelmäßige

TERMINE

Ulf Dankers – Hans-Rainer Klanke – Karin Kleinwächter – Rougard Ludwig –  
Marlene Paetz – Günther Schulz – Lucas Thiel – Jobst-Hennig Winde

Der	Weihnachtsbaum
Für Pieps hat Weihnachten nie an seiner 
Magie verloren. Natürlich ist ihm klar, 
dass die Geburt Christi eigentlich die Ver-
zierungen der Menschen durch Lichter 
und stimmungsvolles Gepränge nicht 
nötig hat. Trotzdem gehören sie dazu 
und berühren uns. Deshalb war Pieps 
beim Eintreten in die Kirche am Heili-
gen Abend auf den ersten Blick erstaunt, 
nicht das gewohnte Bild zu sehen: Der 
Weihnachtsbaum stand nicht an der ge-
wohnten Stelle und war noch dazu viel 
kleiner als sonst. Ersteres ließ sich leicht 
durch den Aufbau der Leinwand für das 
Krippenspiel erklären. Letzteres hatte et-
was tiefere Gründe. Im letzten Jahr hat-
ten sich die wenigen Helfer doch arg mit 
dem großen Baum gequält und hinterher 
beschlossen, so etwas nicht noch einmal 
erleben zu wollen. Für dieses Jahr wurde 
also ein handlicher Baum auf unserem 
heimischen Wochenmarkt gekauft. Der 
konnte von einer Person getragen, auf-
gestellt und geschmückt werden. Ganz 
ohne Leiter und gefährliches Klettern.  
Auch in diesem Punkt des Gemeinde-
lebens zeigt sich, dass wir immer weniger 

Evangelischer Kirchenchor Altengroden  
donnerstags von 19:30 Uhr bis 21:30 Uhr im 
Gemeindehaus. 
Auskunft: Chorleiterin Frau Knoche-Pirsich: 3703012

Gemeindekirchenrat   
am 1. Dienstag im Monat um 19:00 Uhr.  
Die Sitzungen sind in weiten Teilen öffentlich.

Gemeindenachmittag   
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat  
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.

Klönschnack beim Tee, sonntags nach dem  
Gottesdienst im Gemeindehaus. 

Singkreis   
an jedem 2. und 4. Dienstag im Monat um 19:00 Uhr.  
Auskunft: Annette Ludwig.

Mitglieder werden und uns 
den Gegebenheiten anpas-
sen müssen. Das Schrumpfen des Bau-
mes als Allegorie auf unsere Gemeinde 
und die anderen Nordgemeinden? 

„Wie der Leib ohne Geist tot ist, so 
ist auch der Glaube ohne Werke tot.“ 
 (Jakobus 2,26)

Gott hat unser ehemaliges Mit-
glied des Gemeindekirchen rates 
Herrn Jürgen	Fink zu sich gerufen.

Herr Fink wirkte von 1988 bis 2008 
im Gemeindekirchenrat unserer Ge-
meinde mit. Hier brachte er seine be-
ruflichen Kenntnisse unter anderem 
im Bau- und Kindergartenausschuss 
ein. Sein Dienst für die Gemeinde 
bleibt unvergessen.

Wir trauern mit den Angehörigen und 
Freunden.

Der Gemeindekirchenrat der
Ev.-luth. Kirchengemeinde Altengroden
Jobst-Hennig Winde, Vorsitzender

†

&LEIDFREUD

Termine 
Gemeindenachmittag	
Altengroden
08.03. Bingo
22.03.  Vortrag und praktische Tipps  

mit Karl Erdmann vom Verkehrs-
sicherheitsrat.

12.04.  „Wilhelmshaven nach 1950“  
Wie war das noch?

26.04. Spiele
10.05. Lieder und Geschichten 
24.05.  Ausflug in das Schulmuseum  

Bohlenbergerfeld

Die	Namen	finden	Sie	
in	der	gedruckten	

Ausgabe!
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Das zu Ende gehende Jahr 2022 schenkte 
uns eine besinnliche und zugleich inten-
sive Vorweihnachts- und Weihnachtszeit. 
Am 02.11. kam ein Quintett von fünf 
Musikerinnen des Marinemusikkorps 
Wilhelmshaven zu einem wunderschö-
nen Konzert in unsere Kirche und fand 
begeisterten Applaus. 

Den 1. Sonntag im Advent begingen wir 
in stark gefüllter Kirche mit den Kindern 
aus dem Hummelhus und deren Eltern 
und Angehörigen. Die Kinder sangen be-
gleitet von Silke Toben mit hellen Stim-
men zu Herzen gehende Weihnachtslie-

der, die sie mit der KiTa-Leiterin Angelika 
Hess und deren Team eingeübt hatten. 
Das wiederholte sich im Gemeindehaus 
Anfang Dezember bei der Seniorenad-
ventsfeier des Bürgervereins, als die 
Kinder wiederum die Augen der Älteren 
zum Leuchten brachten. Am 3. Dezember 
hatten wir wieder einmal die Celtic-Folk-
Gruppe BELTANE zu Gast, dieses Mal im 
Rahmen der „Kulturkirche der Nordge-
meinden“. Die vier Musiker der Formation 
verwandelten unsere alte Kirche für zwei 
herrliche Stunden in einen Konzertsaal, 
dessen Publikum sich emotional enorm 

angerührt zeigte, was der immer wie-
der starke Applaus eindeutig zeigte (im 
nächsten Advent wird BELTANE am 2. 
Dezember 2023 ab 19 Uhr erneut zu uns 
kommen, bitte ruhig schon einmal vor-
merken!). 
Am Nikolaustag begingen unsere „Diens-
tagssenioren“ ihre Adventsfeier, mit 
dabei unsere Ortsbürgermeisterin Anja 
Mandt sowie Frau Raabe und Frau Böning 
von der Wilhelmshavener Stadtverwal-
tung. Sehr berührend war auch der Weih-
nachtsgottesdienst in unserer Kirche mit 
sämtlichen Bewohnerinnen und Bewoh-
nern des Fedderwarder Seniorenpfle-
geheims, die gemeinsam mit allen Pfle-
gekräften und unserem Kirchenchor die 

altvertrauten Lieder sangen und neben 
der Predigt auch zwei sehr persönlichen 
Ansprachen der Mitarbeiterin Sylvia Pfeif-
fer und der Leiterin Frau Hildebrandt an-
dächtig zuhörten. Mit unserem Organis-
ten Manfred Heinz musizierten in diesem 

Gottesdienst wiederum Angehörige des 
Marinemusikkorps Wilhelmshaven. 
Die Weihnachtsgottesdienste waren 
anders als in den von Corona geprägten 
Vorjahren wieder viel besser besucht. Da 
es am 24. Dezember erstmals seit vielen 
Jahren keine Krippenspielaufführung 
gab, ließ sich die gesamte Gemeinde 
auf ein sehr spontan in Gang gesetztes 
Krippenspiel ein, in dem der neun Jah-
re alte Lukas eben vollkommen spontan 
auf die Frage, weshalb Jesus in einem 
Stall, nicht aber in einem warmen Haus 
zur Welt gekommen sei, antwortete: „We-
gen der Herzensliebe Gottes“. In einem 
der Gottesdienste sprachen auch unsere 
ukrainischen Schutzsuchenden Olena 
und Tetjana gemeinsam mit ihrer Men-

torin Anke Rottmann in deutscher Spra-
che ein ergreifendes Gebet mit der Bitte 
um baldiges Ende des Ukrainekrieges 
und aller Kriegsgewalt in der Welt. Herz-
licher konnten wir Weihnachten nicht fei-
ern. Schließlich riefen dann in der Neu-
jahrsnacht unsere vier Glocken aus dem 
Kirchturm unsere Welt wieder einmal als 
Gottes Welt aus. 

Fedderwarden

Aus	dem	jüngsten	Gemeindeleben
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Weithin ist der Klang der Glocken von  
St. Stephanus zu hören. Bei den wenigs-
ten unter uns führt dieser Glockenklang 
wohl zu der Frage: „Wer kümmert sich 
eigentlich um die Wartung unserer Kir-
chenglocken?“ Falsch wäre es zu glau-
ben, es gäbe da so jemanden wie den 
Quasimodo, den Glöckner von Notre 
Dame! Bei unserem Glockenwerk enga-
giert sich unser Kirchenältester Herbert 
Rauh, der seit über einem Jahrzehnt 
oben im Kirchturm das Geläut betreut. 
Bevor wir uns den Einzelheiten unserer 
Glocken widmen, zuvor eine Kuriosität: 
Glocke Nr. 3 hatte sich einmal in dem 
engen Kirchturm an einer vom Wind um-
gestürzten Holzleiter „aufgehängt“ und 
musste mit der Kraft von drei Männern 
befreit und wieder zum Schwingen ge-
bracht werden.

Im Turm hängen vier Glocken. Die ältes-
te stammt aus dem Jahre 1413. Amerika 
wurde erst 79 Jahre später von Colum-
bus entdeckt. Diese 610 Jahre alte Glo-
cke trägt die Inschrift AVE MARIA GRATIA 
PLENA DOMINUS TECUM („Gegrüsset 
seist Du Maria voll der Gnade, der Herr 
ist mit Dir“). Daher heißt sie auch Marien-
glocke. Sie ist im Geläut die Glocke Nr. 2. 
Ihre Schwestern sind jung, sie wurden im 
Jahr 1987 gegossen. Auch sie tragen je-
weils eine Inschrift:

Die Glocke Nr. 1: 
WIE LIEBLICH SIND AUF DEN BERGEN DIE 
FÜSSE DER FREUDENBOTEN GOTTES.

Die Glocke Nr. 3: 
BOTEN GOTTES, DIE DA FRIEDEN 
VERKÜNDIGEN, GUTES PREDIGEN, 
HEIL VERKÜNDIGEN.
Die Glocke Nr. 4: 
BOTEN; DIE DA SAGEN ZU ZION: 
„DEIN GOTT IST KÖNIG“.
Zusammen ergeben sie das uns bekann-
te beeindruckende Geläut.

Es gibt kein „willkürliches“ Glockenläuten 
– das verhindert unsere Läuteordnung. 
Beispielsweise werden die regelmäßigen 
sonntäglichen Gottesdienste mit einem 
5-minütigen Läuten dreißig Minuten vor 
Beginn angekündigt und mit einem etwa 
10-minütigen Läuten zum Beginn des 
Gottesdienstes beendet. Verschiedene 
besondere Gottesdienste, wie z. B. am 

Buß- und Bettag, an Karfreitag, zu Ostern, 
auch anlässlich von Trauungen und auch 
Beerdigungen werden durch individuel-
les Läuten begleitet.
Wenn Sie unsere Glocken beim nächsten 
Mal hören, dann verweilen Sie einmal 
einen Augenblick und lauschen dem Viel-
klang – einfach wunderbar! 

Gemeindekirchenrat	Fedderwarden
Dr. Klaus Amann – Monika Barsuhn – Linda Bunjes – Heiko Diesen – Rudolf Faust – Annelie Haase –  
Hans-Jürgen Heise – Pfarrer Dr. Klaus Lemke-Paetznick – Ute Mohr – Herbert Rauh – Thomas Theumer

NACHR
ICHTEN

	

AUS DER 

GEMEINDE

Das	Geläut	der	Fedderwarder	Kirche

Und auch im Internet findet sich der Glockenklang , zum Beispiel unter: 

https://www.youtube.com/watch?v=UF4KvJWtrD0&ab_channel=DennisWubs 

oder

https://www.youtube.com/watch?v=p0ZkXvl9PA&ab_channel=
GlockenfanWilhelmshaven-Friesland.

Die	Namen	finden	Sie	
in	der	gedruckten	

Ausgabe!
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Der Glockenturm in F’groden steht zwi-
schen den Kirchen, er verbindet optisch 
katholische und evangelische Gemein-
de. Die Christus-König-Kirche 
und die Friedenskirche pflegen 
seit langem ökumenische Ge-
meinschaft. So feiern sie auch 
gemeinsam Tauferinnerung ab-
wechselnd in beiden Kirchen. 
Denn die Taufe ist das ökume-
nische Verbindungszeichen. 
Am Pfingstmontag ist es wie-
der soweit.
In diesem Jahr sind alle evan-
gelischen und katholischen 
Christen des Stadtnordens eingeladen in 
die Christus-König-Kirche. Um 11 Uhr 

beginnt der Gottesdienst und anschlie-
ßend trifft man sich im Gemeindesaal in 
gemütlicher Runde mit den Familien. 

Alle Kinder, die vor sechs Jah-
ren getauft wurden, bekommen 
eine Einladung, werden beson-
ders an ihre Taufe erinnert und 
erhalten ein Geschenk. Alle an-
deren erfahren durch die Zeich-
nung mit dem Wasserkreuz, 
dass sie im Glauben gehalten 
sind. Natürlich wäre es schön, 
wenn wir auch kleine oder gro-
ße Menschen in diesem Gottes-
dienst taufen könnten. Melden 

Sie sich dazu gerne im Kirchenbüro Nord 
oder in St. Willehad an.

Fedderwardergroden

Advent	und	Weihnachten	alle	Jahre	wieder	spannend	
und	doch	jedes	Mal	ganz	anders	

Spannend ist die Frage: Wo kommt der 
Tannenbaum her? In diesem Jahr war 
klar, wir bekommen einen geschenkt. 
Dank an Thomas Flemke in Mariensiel, 
der ihn uns spen-
diert hat, und das 
fleißige Team aus 
Küster und Kir-
chenältesten, die 
ihn geholt und 
aufgebaut haben. 
Wieder ist es ein 
Baum gewesen, 
der viel Lob bekommen und die Gottes-
dienste geprägt hat. Bis zum 22. Januar 
konnte er stehen bleiben und strahlen. 
Und na klar, wenn jemand beim Lesen 
dieser Zeilen denkt: „Ach, ich könnte mei-
nen Baum für 2023 spenden“, dann freu-
en wir uns über einen Anruf im Kirchen-
büro Nord, Tel. 52752. 
Spannend auch die Frage: Wie wird das 
Krippenspiel? Im Herbst waren die Kin-
der mit Monique Rosendahl, Erika Haag 

und Pastor Wessels gestartet. Eine Krip-
penspiel-Idee wurde entwickelt. Moni-
que hat den Text geschrieben und alle 
haben ihre Rollen gelernt, einige auswen-
dig, da sie erst noch lesen lernen werden. 
So viel Hingabe und Ernst, so viel Lachen 
und Freude am Spiel war immer wieder 
zu erleben, nur nie zusammen. Das war 
in diesem Jahr die ganz besondere He-
rausforderung: Bei keiner Probe konn-
ten alle dabei sein, nur am Heiligabend 
waren alle da, deshalb fehlen auch zwei 

Ökumenische	Tauferinnerung	
am	Pfingstmontag

auf dem Foto der Generalprobe. Und am 
Heiligabend waren nicht nur die Krippen-
spielkinder alle da, die Kirche war wieder 
richtig voll, so wie wir es zuletzt 2019 er-
leben konnten. Ein bewegender Moment 
für alle, die dabei waren. Dank an Moni-
que und Erika, die alles so gut organisiert 
und begleitet haben. 
Gespannt war der coro piccolo, wie das 
Weihnachtskonzert 
sein würde in 2022. 
Wer wird kommen 
nach zwei Jahren 
Zwangspause? Auf-
geregt wurde nach-
geschaut nach 
dem Warmsingen und ja, alle waren da, 
voll wie immer war die Kirche und ein 
wunderschönes nachdenklich beweg-
tes Konzert begeisterte die vielen treuen 
Fans des Chores. Und der wurde seinem 
Ruf gerecht. Mit pfiffigen Arrangements, 

mal beschwingt und ausgelassen, mal 
ernst und getragen, erklang international 
geprägter a-capella-Sound der vertrauten 
Güte. Dank an Bärbel Siegel und allen am 
coro piccolo Beteiligten für dieses Konzert 
und die Einladung zum Speisen danach. 
Statt eines Büfetts mit viel Fingerfood 
wie sonst, gab es diesmal Bratwurst und 
gute Getränke im Anschluss im Foyer und 

im Gemeindesaal 
und der coro hat 
einfach weiterge-
sungen. Zwischen-
durch noch die 
spannende Frage 
nach dem Ergeb-

nis der Kollekte am Ausgang: „Na, wieviel 
war es denn diesmal?“ Für die Kita Regen-
bogen haben sie gesungen und dank des 
coro piccolo kann diese sich über 1.034 € 
freuen, die musikalische Projekte in der 
Kita unterstützen werden.
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Herzliche	Glück-	und	Segenswünsche

Gemeindekirchenrat	Fedderwardergroden
 Martina Baller – Maren Binder – Dieter Gering – Anneliese Giebelmann – Karin Hentschel – Ludwig Jürgens – 
Renate Klausen – Leah Kowalewski – Cornelia Lieberei – Willy Nordhausen – Pfarrer Kai Wessels

Gemeindekirchenrat 
in der Regel am 1. Donnerstag 
im Monat um 19.30 Uhr

Gemeindenachmittag 
Mittwochs von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Handarbeitskreis 
Montags ab 14.00 Uhr

Seniorengymnastik 
Donnerstags ab 10.00 Uhr

Regelmäßige

TERMINE

Wenn Ihr Geburtstag nicht im 

Gemeindebrief veröffentlicht werden soll, 

teilen Sie es bitte Ihrem Pfarrer oder dem 

Gemeindebüro mit.

&LEIDFREUD

Die	Namen	finden	Sie	
in	der	gedruckten	

Ausgabe!

Die	Namen	finden	Sie	
in	der	gedruckten	

Ausgabe!
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Wenn man wie jedes 
Jahr alles für den Heili-
gen Abend vorbereitet 
hat, die Weihnachtskar-
ten sind schon verschickt 
und der Tannenbaum ist 
schon aufgestellt. Gleich 
backen wir noch Kekse 
und morgen geht es um 
16 Uhr in die Kirche zum 
Weihnachtsgottesdienst; 
es ist fast alles fertig.
Und dann, ganz plötzlich 
wird alles auf den Kopf 
gestellt: In der Hektik 
fällt Mama von der Lei-
ter, die am Weihnachts-
baum stand, und muss 
mit Kopfverletzungen 
und gebrochenem Bein 
sofort ins Krankenhaus. 
Was macht man dann? 
– Man muss wohl oder 
übel Weihnachten im 
Krankenzimmer feiern.
So begann unser aktuelles Krippenspiel 
und befasste sich also mit einer Situati-
on, die uns allen plötzlich und unerwar-
tet begegnen kann.
Doch obwohl die Mutter (gespielt von 
Ann-Kristin Felbier) ein schlechtes Gewis-
sen hat und sich das eigentlich alles ganz 
anders vorstellte, bleiben ihre Kinder 
Lara und Lisa (Jule Backer und Paulina 
Lange) optimistisch und fangen kurzer-
hand an, das Krippenspiel ins Kranken-
zimmer zu verlegen, und langsam weiß 
man nicht mehr genau, ob man am Kran-
kenbett oder im Stall ist.
Eine solche Geschichte aufzuführen, ist 
nicht gerade leicht. Die Vereinbarung von 
Krankenbett, Kinderzimmer und Stall in 
einem Bühnenbild erfordert auch schau-
spielerisch viel Leistung.
Wenn am Anfang der Proben noch oft Fra-
gen zum Skript geklärt werden mussten, 

wie man zum Beispiel in einem Satz zwei 
Rollen darstellen soll, haben sich mit der 
Zeit alle gut in das Stück eingefunden 
und konnten die schauspielerischen Er-
wartungen erfüllen. Und hinzu kam noch, 
dass wir dieses Jahr wieder ein paar Lie-
der mit Begleitung von Axel Scholz ein-
studieren und mit in das Stück integrie-
ren konnten. Viel Arbeit steckt hinter so 
einer Produktion, bei allen Beteiligten 
vor und hinter der Bühne. Doch trotz der 
ganzen Hektik, die dabei aufkommt, fiel 
zum Glück niemand von der Leiter und 
auch der Spaß kam nicht zu kurz.
Bei unseren wöchentlichen Treffen konn-
ten wir alle zusammen über zwei Mona-
te mit viel Spaß und kreativer Gruppen-
arbeit unser Können ausbauen und das 
Krippenspiel einstudieren. Und so hatten 
wir wieder einmal eine unvergessliche 
Zeit, eine erfolgreiche Aufführung und 
freuen uns schon jetzt auf das nächste 

Krippenspiel. Janno Albrecht

Sengwarden

Wie	feiert	man	eigentlich	„Weihnachten	aus	dem	Krankenzimmer“?

Weltgebetstag	
in Accum
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Gemeindekirchenrat	Sengwarden
Reinhild Bruchmüller – Pfarrerin Natascha Faull – Claudia Heidenreich – Rainer Jäschke – 
Folkert Janßen – Edmund Kretz – Konrad Schumann – Hilke Thomßen – Irene Walter

Was	ist	los	 
in	der	„Arche“?
Montag, 19.30–22.00 Uhr 
Kirchenchor 
Kontakt: Axel Scholz,  04423-2653
Dienstag, 15.00 Uhr
Sengwarder Plattschnacker (14-tägig)
Kontakt: Hannelore Janßen, 
 04423-1550
Mittwoch, 09.30–11.00 Uhr
Miniclub (0–3 Jahre; 1. u. 3. Mi. im Monat)
Kontakt: Lena Peters,  04421-7785717
09.30–12.30 Uhr 
Marktfrauen (2. Mi. im Monat)
Kontakt: Reinhild Peters,  04423-2860
Donnerstag, 10.30–11.30 Uhr – Yoga
Kontakt: EFB FRI-WHV,  04421-32016
20.00 Uhr
Gemeindekirchenrat (einmal im Monat)
Kontakt: Claudia Heidenreich, 
 04423-915433
Freitag, 09.30 -11.30 Uhr
Spinnstubentreffen (2 x im Monat)
Kontakt: Helga von Gawinski
 04421–85393
Einzelne Veranstaltungen können auf Grund von 
Covid 19 nur eingeschränkt stattfinden oder kurz-
fristig ausfallen. Bitte wenden Sie sich an die Kon-
taktpersonen um Genaueres zu erfahren. Wir	gratulieren	unseren	Geburtstagsjubilaren	im:

St.	Martin	in	Sengwarden

Lektorin	Claudia	Heidenreich
feiert	regelmäßig	Gottesdienste

Gut gefüllt war die St. Geoergskirche 
am 11. November um 17 Uhr. Viele Kin-
der kamen mit ihren Laternen und ihren 
Familien. Es wurde gesungen und der 
St.-Martins-Geschichte gelauscht. Am 
Ausgang gab es Überraschungstüten des 
Heimatvereins für die Kinder und beim 
anschließenden St.-Martins-Umzug wur-
den alle in der Mühle, am Dorfgemein-
schaftshaus und in der Arche bewirtet. 
Auch unterwegs wurde gesungen und die 
Teamer*innen des Stadtnordens halfen 
bei der Straßenüberquerung.

Anfang Dezember 2022 hatte die Vorsitzende des Gemeinde-
kirchenrates Sengwarden – Claudia Heidenreich – Ihren Kol-
loquiumsgottesdienst im Rahmen der zentralen Lektor*innen-
ausbildung der ELKiO. Nach bestandener Prüfung wird sie nun 
regelmäßig Gottesdienste halten und das Verkündigungsteam 
im Stadtnorden bereichern.

Chor	singt
Am Ostersonntag und bei der Konfirmation singt in Sengwarden der  
St. Georgschor unter Leitung von Axel Scholz im Gottesdienst.

Die	Namen	finden	Sie	
in	der	gedruckten	

Ausgabe!
Die	Namen	finden	Sie	
in	der	gedruckten	

Ausgabe!



Im Anschluss:
Marc Stünkel 
mit (s)einem Beatles-Programm 
„Beatles for a Song“
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16.04. – 14.05.23
Ausstellung
St. Martin Kirche Voslapp
Flutstraße 233a, 26388 Wilhelmshaven
Das Atmen der Seele – 
Fotoausstellung Ralf Müller
Ralf Müller, Jahrgang 1954, 
lebt in Wilhelmshaven.

Ralf Müller fotografiert seit den 70er 
Jahren. Neben der digitalen Fotografie 
fotografiert er immer noch mit verschie-
denen analogen Kameras. Filme und 
Bilder entwickelt er im eigenen Labor. 
Seine Fotografien zeigen bewusst eine 
Illusion der Wirklichkeit, die aus eigenen 
Tag- und Nachtträumen, seinem Denken 
entspringt.

Das Atmen der Seele

Angebot	der	offenen	Kirche	in	Voslapp

16.04.23 – 17:00 Uhr
Ausstellungseröffnung und Konzert
St. Martin Kirche Voslapp
Flutstraße 233a, 26388 Wilhelmshaven

Das Atmen der Seele // Beatles for a Song
Das Atmen der Seele – Fotoausstellung Ralf Müller
Ausstellungseröffnung
Einführende Worte: Dieter Wendel, bildender 
Künstler aus Wilhelmshaven.

Die Kirchengemeinde Voslapp möchte, 
dass die Menschen unsere Kirche nicht nur 
nutzen können, wenn dort Gottesdienste 
oder andere Veranstaltungen stattfinden. 
Aus diesem Grund halten wir die Kirche 
in der Regel täglich für alle geöffnet, und 
zwar in der Zeit zwischen 10 und 19 Uhr. 
Anregungen	zum	stillen	Gebet	–	
auch	durch	Anzünden	von	Kerzen
In der Kirche finden Sie Anregungen zum 
„Stillen Gebet“, so zum Beispiel mit der 
Möglichkeit, Kerzen für sich und für an-
dere anzuzünden. Das Entzünden einer 
Kerze ist für viele Besucherinnen und 
Besucher in Kirchen ein wichtiges Ritual. 
Denn dadurch bekommen die Menschen 
die Möglichkeit, ohne Worte ein Anliegen 
zu Gott zu senden. Und wenn andere 
Menschen später die brennenden Kerzen 
sehen, spüren sie, dass sie nicht alleine 

sind mit ihrem Wunsch, Gott etwas anzu-
vertrauen. So ist jede Kerze, die wir in der 
Kirche anzünden, ein Hoffnungslicht für 
einen selber und für andere.
Gästebuch	für	Gedanken	&	Anliegen
Neben dem Kerzenständer mit den Hoff-
nungslichtern finden Sie außerdem ein 
Gästebuch. Dort kann jede und jeder das 
aufschreiben, was man anderen und auch 
Gott mitteilen will: Sorgen und Nöte, aber 
auch all das, wofür man Gott danken will.
Bücher	zum	Teilen
Und schließlich gibt es im Eingangsbe-
reich der Kirche auch die Möglichkeit, in-
teressante Bücher zu finden, die andere 
dort hinterlegt haben. In das Regal, das 
auf der rechten Seite steht, kann jeder 
Bücher hineinlegen und herausnehmen. 
Und das schöne ist: Je mehr Menschen 
das nutzen, desto vielfältiger ist das An-

gebot. Außerdem: Wer Bücher liebt, der 
freut sich auch daran, wenn viele sie le-
sen können. Also: Bringen Sie uns die 
Bücher, die Sie mit Freude und Interesse 
gelesen haben, und nehmen Sie auch 
wieder welche mit.
Lebensmittelkiste
Und dann gibt es ja auch noch unsere 
Lebensmittelkiste vor der Tür: Dort kann 
man Lebensmittel für all die Menschen 
hineinlegen, die nicht genug Geld haben, 
um selber all das zu kaufen, was sie zum 
Leben brauchen. Auch hier gilt: Je mehr 
Menschen mitmachen, desto mehr können 
wir helfen. Wir machen immer wieder die 
Erfahrung, dass die Lebensmittel, die dort 
reingelegt werden, innerhalb von Stunden 
von anderen herausgenommen und ge-
nutzt werden. Probieren Sie es mal aus.

Ihr Voslapper Gemeindekirchenrat
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Gemeindekirchenrat	Voslapp
 Vanessa Becker – Gerhard Günther – Heidemarie Ihrke – Monja Kingerter – Elke Linck – 
Stefan Peuckert – Bernd Regenscheit – Pfarrer Peter Sicking – Jürgen Westerhoff

Gemeindekirchenrat: 
1. Montag im Monat  
um 19 Uhr 

Kinderchor: dienstags, 14-tägig, 16.30 Uhr 

Jugendgruppe: dienstags ,18.30 Uhr  
im Gemeindehaus der Friedenskirche 

Krippenspiel-Gruppe: 
Mittwochs 16-17.30 Uhr im Gemeindehaus,  
Infos bei Hanna Schweiß, 0151-40371309

Gemeindenachmittag: 
zweiter Mittwoch im Monat, 15 Uhr

Singkreis: donnerstags, 16 Uhr

Bläserchor: freitags, 18 Uhr  
im Gemeindehaus der Friedenskirche

Regelmäßige

TERMINE

Besondere	Gottesdienste	und	Konzerte	in	Voslapp	
Bitte merken Sie sich schon folgende Termine vor:
•  Mittwoch, 1. März, 18 Uhr: Tuba-Quartett des Marinemusikkorps Wilhelmshaven 

(Kulturkirche)
•  Freitag, 3. März 2023, 18 Uhr: Gemeinsamer Weltgebetstag-Gottesdienst in der Vos-

lapper Kirche
•  Freitag, 17. März, 18 Uhr: Voslapper Fastenessen mit dem kath. Priester Peter Kos-

sen, Gemeindehaus der Kirchengemeinde Voslapp
•  Sonntag, 9. April, 6 Uhr: Gemeinsamer Osternachtsgottesdienst in Voslapp, mit an-

schließendem Osterfrühstühstück
•  Ostermontag, 10. April, 11 Uhr: Gemeinsamer Ostergottesdienst in der Voslapper 

Kirche
•  Sonntag, 16. April, 17 Uhr: Eröffnung der Ausstellung „Das Atmen der Seele“ –  

Fotoausstellung Ralf Müller – mit anschließendem Konzert von Marc Stünkel mit (s)
einem Beatles-Programm „Beatles for a Song“ (Kulturkirche)

•  Sonntag, 23. April, 9.30 Uhr und 11.30 Uhr: Konfirmationsgottesdienste in der Vos-
lapper Kirche

•  Mittwoch, 17. Mai, 18 Uhr: Konzert des Duos Konzert Loimolam Voima, (karelische 
Texte zu einer spannenden Mischung aus Folk und modernen Klängen – Kulturkirche)
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Hoffnung	haben,	
Hoffnung	säen
Vor dir, Gott, denken wir an die Menschen in der 
Ukraine. 
An die Menschen in ihren zerbombten Wohnungen 
und Häusern. 
An die, die kämpfen, weil der Krieg in ihr Land kam. 
An die, die im Schutz der Keller leben, seit Monaten. 
An die, die anderen helfen, Tag und Nacht. 
An die Kinder. 
Vor dir, Gott, denken wir an ihre Todesangst. 
Und daran, dass sie alle leben wollen.
Wir bringen dir, Gott, ihre Wut. Und unsere auch. 
Wir bringen dir ihren Mut und ihren Schmerz. 
Du siehst sie alle, die Leidenden und die Toten.
Wir bitten dich um Kraft, dem Bösen entgegenzu-
treten. 
Wir bitten dich um Hoffnung, um widerständige 
Zuversicht. 
Und sei sie so winzig wie Blumensamen. 
Bitte lass sie wachsen und blühen.
So legen wir den Samen in die Erde als Zeichen. 
Für die Freiheit, für Heilung und Zukunft. 
Amen.
www.ekd.de/hoffnung

Newsletter	für	Voslapp	und	die	Kirchen- 
gemeinden im Stadtnorden
Wer Interesse hat, Infos zu diesen und weiteren Terminen in 
Voslapp und den Kirchengemeinden im Stadtnorden zu bekom-
men, kann den Newsletter der Kirchengemeinde Voslapp per  
E-Mail abonnieren. Jeder kann sich unter folgender Adresse sel-
ber anmelden:  www.ev-kirche-voslapp.de/anmeldung/

Die	Namen	finden	Sie	
in	der	gedruckten	

Ausgabe!
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Das neue Team 
des Kirchenbüros

Evangelisch	im	Stadtnorden

Pellkartoffeln	für	mehr	Barmherzigkeit:	
Am	17.	März	gibt	es	wieder	ein	Fastenessen	in	Voslapp

Ende März ist es wieder so weit. Es wird 
wieder in Voslapp ein Fastenessen ge-
ben. Angeboten wird ein bewusst einfa-
ches Abendessen – und mit dem Erlös 
wird ein Oster-Festessen für Wilhelmsha-
vener Wohnungslose finanziert.
Es ist die dritte Auflage der besonderen 
Veranstaltung, die von der Voslapper Kir-
chengemeinde St. Martin unter dem Mot-
to „Pellkartoffeln für mehr Barmherzig-
keit“ für die Kooperationsgemeinschaft 
der Wilhelmshavener Nordgemeinden 
organisiert wird. Zum Start in der Pas-
sionszeit 2018 sprach Niedersachsens 
Wirtschaftsminister Olaf Lies über „Politik 
und Barmherzigkeit“, im Jahr darauf kam 
Bischof Thomas Adomeit zur Voslapper 
Fastenrede. 
In diesem Jahr wird nach einer Corona-
Zwangspause der katholische Theolo-
ge Peter Kossen über Gerechtigkeit und 
Barmherzigkeit sprechen. Prälat Peter 
Kossen ist vor einigen Jahren bundes-
weit durch seine Aktivitäten gegen die 
Missstände in der südoldenburgischen 
Fleischindustrie bekannt geworden. 

Als Stellvertreter des katholischen 
Weihbischofs in Vechta engagierte er 
sich vehement gegen die Zustände in 
den Schlacht- und Zerlegebetrieben, 

wo Beschäftigte aus Osteuropa unter 
schlimmsten Wohn- und Arbeitsbedin-
gungen leben müssen. Kossen sprach in 
diesem Zusammenhang von moderner 
Sklavenhaltung. Inzwischen gab Kossen 

seine Position als stellvertretender Weih-
bischof auf und ist Gemeindepfarrer im 
westfälischen Lengerich, setzt sich aber 
weiter für eine Verbesserung der Arbeits-
bedingungen in der Fleischindustrie ein.
Das Fastenessen 2023 ist am Freitag, 17. 
März, um 18 Uhr im Gemeindehaus an 
der Voslapper Kirche St. Martin. Serviert 
werden Pellkartoffeln mit Stippe zum 
Preis von 15 Euro. Eintrittskarten können 
im Kirchenbüro Nord unter der Telefon-
nummer 04421/52752 oder per E-Mail 
unter kirchenbuero.whv-nord@kirche-
oldenburg.de bestellt werden. 
Der Voslapper Gemeindepfarrer Peter 
Sicking freut sich, dass nach der langen 
Corona-Pause nun wieder das Fastenes-
sen stattfinden kann: „Wir sind glücklich, 
dass wir auf diese Weise einen Beitrag 
leisten können, um Menschen zu unter-
stützen, die es dringend nötig haben.“ 
Über die Situation der wohnungslosen 
Menschen in Wilhelmshaven informiert 
während des Fastenessens der Leiter des 
Tagesaufenthaltes der Diakonie in Wil-
helmshaven, Wolfgang Steen.

Prälat Peter Kossen

Maren Koehler, 
Tanja Schmidt, 
Stefanie Heins
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DANKE	an	die	ACK	Wilhelmshaven
Der Weltgebetstags-Kreis Wilhelms-
haven bedankt sich ganz herzlich bei 
der ACK Wilhelmshaven, die die Mate-
rialkosten für die Vorbereitung und Durchführung des Weltgebets-
tagsgottesdienstes übernommen hat.

Evangelisch	im	Stadtnorden

Kirchen	im	Stadtnorden	–	Verstehst	du,	was	du	siehst?
Die sechs Kirchengemeinden im Stadt-
norden von Wilhelmshaven bieten unter-
schiedliche Räume an, in denen sich 
Menschen versammeln können. Die Kir-
chengebäude selbst nehmen dabei eine be-
sondere Stellung ein. Architektur, Bau- und 
Entstehungsgeschichte, besondere Ein-
richtungsgegenstände und gelebter Glaube 
vermitteln hier ungezählte Geschichten von 
Menschen aus unserer Stadt.
Jedoch – viele Details und Informationen 
lassen sich nicht direkt oder sofort erken-
nen. Andere Dinge lassen einen staunen 
oder stellen Fragen, die noch keine Ant-
wort haben. Darüber soll Auskunft gege-
ben werden!

Im Rahmen der Kulturkirche laden die 
Kirchengemeinden dazu ein, selbst Kir-
chen zu erkunden, um dann anderen 
davon erzählen zu können. Auf das eige-
ne Entdecken soll das Zeigen für ande-
re Gäste folgen. Aus Informationen und 
Seh-Hilfen sollen Gespräche und eigene 
Zugänge werden. Inszenierte Begegnun-
gen mit den Kirchenräumen sollen diese 
neu erfahrbar machen.
Im Frühjahr und Sommer 2023 treffen 
sich Interessierte, um kirchenpädagogi-
sche Zugänge zu Kirchenräumen zu er-
leben. Ab Sommer werden aus Teilneh-
menden dann Gastgebende, die selbst 
in diesem Jahr andere in unsere schönen 

Kirchen einladen, um mit ihnen hier auf 
Entdeckungsreise zu gehen. Ein Angebot 
für Einheimische und Touristen, die ger-
ne verstehen wollen, was sie sehen.
Weitere Informationen gibt es bei Mi-
chael Winkel (Schulpfarrer an der BBS 
WHV und Kirchenpädagoge). Sobald eine 
Gruppe von Interessierten sich gefunden 
hat, wird ein Termin für ein erstes Treffen 
vereinbart, das nach Ostern stattfinden 
wird.
Kontakt: 
Michael.Winkel@kirche-oldenburg.de 
oder michael.winkel@bbs-whv.de 
oder über 0174 5954873. Michael Winkel

Die ökumenische Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
Wilhelmshaven lädt herzlich ein zum Kreuzweg

am 31. März 2023 um 16.00 Uhr – 
St.-Martin-Kirche in Voslapp

Beginn ist in der Kirche St. Martin in Voslapp. 
Der Weg führt zur Zwischenstation in die Kirche St. Maria 

und weiter nach Fedderwardergroden in die 
Christus-König- oder die Friedenskirche.  

– Ende ca. 18.00 Uhr –

– Anzeige –

Unser Herz für
unsere
Region.

www.sparkasse.de

Wir unterstützen
ehrenamtliches
Engagement und
tragen so zu einem
sozialen Wohl in der
Region bei.
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im Stadtnorden in Voslapp
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Stadtnorden in Christus-König

29.05.23
Gemeinsamer Ökum.Tauf- 
erinnerungsgottesdienst im 
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Aus den Kindergärten

Kitas	unter	einem	Evangelischen	Dach:	
Start	des	Trägerverbundes	„Wachsen	&	Werden“	
in	Wilhelmshaven	und	Friesland	
„Wachsen & Werden – Bilden und Beglei-
ten am Meer“, unter diesem Motto ist An-
fang Januar der neue Bildungsverbund 
des Kirchenkreises Friesland-Wilhelms-
haven gestartet. Unter diesem Dach sind 
jetzt 15 Evangelische Kindertagesstätten 
in Friesland und Wilhelmshaven gemein-
sam unterwegs. Durch den neuen Träger 
sind jetzt ein professioneller und einrich-
tungsübergreifender Personaleinsatz, ge-
meinsame Standards für die Entwicklung 
der Kita-Gruppen, ein Baumanagement 
sowie ein gemeinsamer öffentlicher Auf-
tritt möglich. 360 Mitarbeitende und rund 
1400 Kitaplätze machen den Verbund 
zu einem relevanten Player im Bereich 
der frühkindlichen Entwicklung, Bil-
dung und Betreuung. Derzeit ist Rüdiger 
Schaarschmidt hier als kommissarischer 
Geschäftsführer tätig, so lange, bis eine 
dauerhafte Lösung gefunden worden 
ist. Vorher war er mehr als 21 Jahre ge-
schäftsführender Leiter der Ev. Familien-
Bildungsstätte im Kirchenkreis.

Zum neuen Verbund gehören auch die 
Kita Regenbogen in F’Groden, die Kita 
St. Martin in Voslapp, der Jona- Kinder-
garten in Altengroden und die Kita Tho-

maskirche in Neuengroden. Für Kinder 
und Eltern ändert sich kaum etwas. Das 
bisherige Betreuungsangebot bleibt be-
stehen, auch die Betreuungszeiten, die 
evangelisch-christliche Ausrichtung, die 

Konzeption und der Personalbedarf so-
wie die Gebührenhöhe bleiben unver-
ändert. Die Zusammenarbeit der Kin-
dertagesstätten im Stadtnorden mit den 
Kirchengemeinden wird durch den neu-
en Verbund eher noch intensiver: Weil 
sich die Pastoren nicht mehr um die Ge-
schäftsführung kümmern müssen, steht 
jetzt das im Vordergrund, was Pastorin-
nen und Pastoren besonders gut können: 
Kita-Gottesdienste feiern, Gespräche und 
Treffen mit Kindern und Erzieherinnen 
führen und die religionspädagogische 
Arbeit in den Gruppen begleiten.
Die Kita-Leitungen freuen sich sehr auf 
den neuen Verbund und sind hoch mo-
tiviert und engagiert dabei. Was sich be-
währt hat, soll so bleiben, gleichzeitig gibt 
es viel Mut, Neues auszuprobieren. Jede 
Kindertagesstätte behält im Verbund ihr 
eigenes, unverwechselbares Profil und 
ihre Identität, zugleich sind jetzt alle 
unter einem großen gemeinsamen Dach 
und machen sich stark für Kinder. 

ChaKA	–	mit	großem	Herz
Auch in diesem Jahr freuen sich Kinder 
über wärmende Winterjacken passend zur 
kalten Jahreszeit.
Dank dem großen Herz von ChaKA… und 
dieses große Herz möchten unsere Kinder zurückgeben.
Wir sagen DANKE für die großzügige Unterstützung, die wir 
Jahr für Jahr durch ChaKa erfahren dürfen.
ChaKA hilft da, wo Not ist – und Not gibt es in Wilhelmsha-
ven viel. 
Danke ChaKA  

(ChaKA = Chancen für Kinder im Alltag)
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Aus den Kindergärten

Evangelisch	im	Stadtnorden

Unser	Freundeskreis…,	die	geheimen	
Helfer	des	Weihnachtsmanns

Krippenspiel	im	Kindergarten-Gottesdienst
Zum Jahresabschluss feierten wir einen 
stimmungsvollen Weihnachtsgottesdienst 
mit den Kindern der Kindergartengrup-
pen sowie der Krippengruppe. Wir waren 
sehr erfreut, dass auch einige Eltern den 
Gottesdienst besuchten, was nach langer 
Coronapause wieder möglich ist.
Zur Einstimmung führten die Kinder der 
Rabengruppe die Weihnachtsgeschich-
te auf mit selbstgestalteten Kulissen und 
Kostümen. Der Engel führte feierlich in 
das Spiel ein, in dem Maria und Josef zu-
sammen mit ihrem Esel eine Herberge 
suchten. Die Aufführung wurde durch die 

Gruppenleitung der Rabengruppe, Linda 
Rosigkeit, angeleitet. Schon Wochen vor 
der Aufführung haben die Kinder zusam-
men mit Linda geübt, geprobt und gelernt.
Die Kinder haben Großartiges geleistet… 

Manch einer hatte lange Texte, die mit 
Bravour, dafür ohne Lampenfieber vor-
getragen wurden. Ein wirklich tolles Krip-
penspiel, welches die Kleinen begeistert 
und die Großen gerührt hat.

Seit vielen Jahren gibt es unseren „Freun-
deskreis der Kita Regenbogen e. V.“.
Durch ihn werden wir finanziell bei der An-
schaffung von pädagogisch wertvollem 
Spielzeug, Lern- u. Ausstattungsmaterial, 
Projektarbeit, Gruppenfahrten und vielem 
mehr unterstützt.

Auch im letzten Jahr konnten unsere 
Gruppen dank der finanziellen Unterstüt-
zung des Freundeskreises Weihnachtsge-
schenke kaufen.
Diese Weihnachtsgeschenke verbleiben 
zur allgemeinen Benutzung in den Grup-

pen, erfreuen somit alle Kinder und berei-
chern unseren Kita-Alltag.
Auf dem Foto sieht man die reiche Be-
scherung, die der Freundeskreis uns 
überbracht hat. Natürlich im Auftrage des 
Weihnachtsmannes, der hatte Weihnach-
ten aber so viel zu tun, dass der Freundes-
kreis auch ihn unterstützt hat.
Wir danken den Vorsitzenden des Freun-
deskreises, Frau Rosigkeit und Frau Ham-
sen, und natürlich Herrn Wolf, der uns 
schon seit Jahren mit dem Freundeskreis 
unterstützt und zur Seite steht.
Nicht nur sie haben das Herz am rechten 
Fleck – es gibt viele Mitstreiter*innen, de-
nen das Wohl der Kinder am Herzen liegt. 
Für ihren Einsatz bedanken sich alle Erzie-
her*innen, Eltern und natürlich die Kinder.
Der Freundeskreis freut sich über interes-
sierte Gleichgesinnte, die sowohl passiv 
wie auch aktiv mitarbeiten möchten. Der 
Jahresmindestbeitrag beträgt 12 €. Mel-
den Sie sich gerne zur Kontaktherstellung 
in der Kita Regenbogen unter 04421 56266.

Autospende
Durch den Kontakt von Frau Denise Otte, 
Mutter von Linus aus unserer Grashüp-
fergruppe, zum Spielzeughersteller Siku, 
wurden unsere Krippenkinder zu stolzen 
Autobesitzern. Die Freude der Kinder 
über ihre Autos ist auch ohne Führer-
schein sehr groß!
Wir danken Frau Otte für ihren Einsatz 
und natürlich der Firma Siku für ihre 
Spende. 
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Neues	von	den	Seesternen

Evangelisch	im	Stadtnorden

Aus den Kindergärten / Kinder

 
Einladung  

zum  
Kindergottes-

dienst 

 

Hallo Kinder, 

ich lade euch ganz herzlich zum Kindergottesdienst 
in der                                                                 

Apostel - Johannes - Kirche in Altengroden ein.  

An jedem Sonntagsgottesdienst, der um 10 Uhr 
startet, treffen wir uns in der Kirche und gehen 

dann gemeinsam in den Jugendkeller, wo wir         
zusammen singen, beten, basteln, Geschichten aus 

der Bibel  hören und  Gott danken und loben. 

Schaut doch gerne einmal bei uns vorbei! 

Es freut sich auf euch  

 

MMaarrlleennee 

Vorhang	auf…
Am Mittwoch, 19.10.2022, kamen die Kin-
der mit großer Vorfreude in die Kita.
Nach langer Coronapause durften wir 
endlich mal wieder ein 
Theaterstück besuchen.
Frau Anne Sudbrack 
von ANNEs BÜHNE hat 
die Kinder im Gemein-
dehaus verzaubert. Sie 
zeigte uns das Stück 
„Der kleine Ritter“, ein 
Puppentheater, wel-
ches ohne große Bühne, dafür aber mit 
großer Wirkung einherging.
Der kleine Ritter fürchtet sich vor Pfer-
den. Doch die kleine Burgziege hilft ihrem 
Freund, seine Ängste zu überwinden und 
so schafft es der kleine Ritter doch aufs 
Pferd.

Aber nicht nur die kleine Burgziege 
hat geholfen, auch unsere Kinder 
haben mitgefiebert und den klei-

nen Ritter mit 
Rufen gestärkt 
und unterstützt.
Eine tolle Er-
fahrung für alle, 
egal ob Kinder-
garten-, Schul-
kind oder Erzie-
her. Klein und 

Groß waren begeistert.
Ein großer Dank geht auch an den 
Freundeskreis, der uns bei der 
Finanzierung des Theaters unter-
stützt hat. Somit konnten wir den 
Elternanteil sehr gering halten. 
Danke!

Die ersten Monate des Krippen-Jahres 
sind vorbei. 
Alle Kinder haben sich schon aneinan-
der gewöhnt und fühlen sich wohl. Die 
„Großen“ werden immer selbstständiger. 
Als Vorbereitung für den Kindergarten 
üben sie zum Beispiel, sich selbstständig 
an- und auszuziehen, auf die Toilette zu 
gehen, sich eine kleine Weile zu konzen-

trieren, und es haben sich klei-
ne Freundschaften gebildet. 
Im Moment spielen die Kinder 
sehr gerne Rollenspiele, des-
halb sind auch dem Bedürfnis 
entsprechend neue Spielsa-
chen in die Krippe eingezogen. 

Wir freuen uns auf die span-
nende weitere Zeit mit unseren 
Seesternen. 

Liebe Grüße 
das Krippenteam 
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Sengwarden Fedderwarden

Evangelisch	im	Stadtnorden

Konfirmandenzeit 2023–2025

Anmeldung	zur	gemeinsamen	Konfirmandenzeit	2023-2025

Konfirmationen
Wir freuen uns, mit euch – den Konfirmandinnen und Konfirmanden im Stadtnorden – eure Konfirmationen zu feiern.

Die Gemeinden im Stadtnorden laden zu 
ihrer nächsten Konfirmandenzeit ein. Sie 
teilt sich in zwei Phasen:
Im ersten Jahr gibt es Erkundungs- und 
Kennenlerntreffen mit Aktionen, Ausflü-
gen und Spielen und dem Entdecken der 
Kirchen, Gottesdienste und Gemeinden.
Im zweiten Jahr findet dann die regel-
mäßige Konfi-Zeit an je einem Samstag 
im Monat von 10–16 Uhr statt. Möglichst 

viele unserer Einheiten gestalten wir im 
Moment draußen oder in Kirchen. Auf 
Instagram kann man unter nordge-
meinde_wilhelmshaven einen Einblick 
in unsere Konfirmanden- und Jugend-
arbeit gewinnen. Auf dem YouTube-Ka-
nal „Kirche Wilhelmshaven – Gemeinden 
im Stadtnorden“ gibt es immer wieder 
neue Kurzfilme der Teamer*innen, des 
Diakons und der Pastor*innen.

Das erste Treffen mit den neuen Kon-
fis findet am 26. August von 10–14 Uhr 
statt. Das Konfi-Team des Stadtnordens 
freut sich auf euch! Anmelden kann man 
sich unter der Homepage der Kirchen-
gemeinde Voslapp unter Konfi-Zeit. 
Wir laden zum Informationsabend mit 
Anmeldemöglichkeit am 8. Juni 19:00 
Uhr in der Friedenskirche Fedderwar-
dergroden ein.

VoslappFedderwardergroden

Altengroden Neuengroden

Die	Namen	finden	Sie	
in	der	gedruckten	

Ausgabe!

Die	Namen	finden	Sie	
in	der	gedruckten	

Ausgabe!
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Stefan Marxfeld
Preußenstraße 46 B

26388 Wilhelmshaven
www.sternzeit-bestattungen.de
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Evangelische Jugend

Für M
enschen

von 16 - 27 

Jahren

kirchentag.de

FAHRT ZUM KIRCHENTAG  
07.- 11. Juni 2023

Ev. Kreisjugenddienste:  Ammerland, 
Friesland-Wilhelmshaven und Oldenburg

Folgt ihr uns schon auf Instagram?
Ihr findet uns auf: 
nordgemeinde_wilhelmshaven
Außerdem abonniert doch 
gleich den ejo Kanal: ejo_de

Schule	aus,	ab	ins	Wangerland?
Wir wollen mit dir vom 29.03 bis 31.03 auf Freizeit, dabei werden wir in einem Gemein-
dehaus im Wangerland übernachten. Geplant sind viele Ausflüge und ein nettes Bei-
sammensein. Hast du Interesse? Dann melde dich für weitere Informationen bei Mat-
thias Harbers unter matthias.harbers@ejo.de oder bei Matthias Rensch unter matthias.
rensch@ejo.de oder 0171 710215.

Neue Zeit, gleicher Spaß! 
Herzliche Einladung zur Jugendgruppe, jetzt neu, jeden Mittwoch. 
Von 18:00 bis 20:00 wird in Fedderwardergroden gekickert, gespielt und geschnackt.
Wenn du Lust hast, komm gerne mit deinen Freunden vorbei und genieße die Zeit. 

Lust zu Chillen?
Jeden Dienstag von 16:00 – 19:00, egal ob Hausaufgaben oder einfach nur Musik hören. 
Tischkicker oder Tischtennis, komm vorbei und hab Zeit für dich oder Zeit mit deinen 
Freunden. Das offene Büro bietet dir einen Platz für alles. 
Klinkeburg 1a, 26386 im Jugendkeller Altengroden.

Du magst gerne Menschen? 
Dann werde professioneller Jugendleiter. Vom 05.05 bis 07.05 findet die Schulung im Wald-
haus Fuhrenkamp-Zetel statt. Die Schulung bietet dir vielfältige Informationen und Abende 
voller Spaß und guter Laune. Wenn du älter als 14 Jahre bist, melde dich gerne für wei-
tere Informationen bei Ulrike Strehlke-Zobel unter: ulrieke.strehlke-zobel@ejo.de / 0171 
7107216 oder bei Matthias Rensch unter: matthias.rensch@ejo.de oder 0171 7107215.

Einladung zum Bezirksgrillen
Wir wollen uns für dein Engagement bedanken: Danke, dass du uns so toll unterstützt. 
Ohne dich wäre alles nur halb so schön, wie es ist. Wir laden dich deshalb zum Grillen ein. 
Wir treffen uns am 31. Mai ab 18:00 im Innenhof der Kirchgemeinde Altengroden. Bitte mel-
de dich vorher bei Birte Kühnhold oder Matthias Rensch, ob du dabei bist. Wir freuen uns!

Grillabend in Fedderwarden
Was gibt es Schöneres, als bei frühlingshaftem Wetter im Sonnenuntergang zu Grillen? 
Richtig, nichts. Daher laden wir dich am 21. April ein, mit uns im Pfarrgarten in Fedder-
warden ab 18:00 zu grillen. Für Essen und Trinken ist gesorgt, bitte bring Hunger und 
gute Laune mit. Hast du Lust, dabei zu sein? Melde dich doch bitte zur Anmeldung bei 
Matthias Rensch. 

Infos und Anmeldung
Nina Mädler

0171/3556145
nina.maedler@ejo.de

Schnupperpilgern
Auf Caminos Spuren
6. April von 9:30–17:00 Uhr

Wir wollen mit dir einen Schnupperpilgertag erleben. Wir starten 
am Bremer Dom und werden 15 km zur Jugendkirche Delmenhorst 
ganz entspannt pilgern. Unterwegs gibt es Pausen und geistliche 
Impulse. Den Abschluss werden wir gemeinsam an der Feuerschale 
im Garten der Jugendkirche feiern. Du erhältst einen Pilgerpass und 
eine Jakobsmuschel als Zeichen der Pilgerschaft.

Matthias Rensch
0171/7107215

matthias.rensch@ejo.de
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Ihr Auto und Ihr 
Zuhause sind 
bestens abgesichert. 

Und Sie
und Ihre
Familie?

JETZT 

BERATEN 

LASSEN!

Vertrauensmann
Udo Peuckert
Telefon 04421 995025
Telefax 0800 2875323472
udo.peuckert@HUKvm.de
Borchersstr. 9
26388 Wilhelmshaven

Termin nach Vereinbarung

Bestattermeister . Familienbetrieb 
jederzeit erreichbar . Bestattungsvorsorge 

eigener Andachtsraum . Aufbahrungsräume im Haus
WHV-Sengwarden . Hauptstraße 27 . ☎ 04423 - 2480 .  04421 - 746047

www.bestattungen-janssen.de

Buchhandlung Prien
Bücher - Schreibwaren - Schulbedarf

Posener Str. 61 
26388 Wilhelmshaven

 04421 / 55828 - Fax 55308

Täglich durchgehend von 9.00 bis 18.30 Uhr geöffnet,
samstags bis 14.00 Uhr

www.buchhandlung-prien.de  -  info@buchhandlung-prien.de
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Passionszeit	–	
Fastenzeit!
Auch in diesem Jahr 
begehen wir die Passi-
onszeit mit den sechs 
Gemeinden im Nor-
den wieder mit sechs 
Passionsandachten, die im Wechsel in 
der Friedenskirche in Fedderwardergro-
den und in der Thomaskirche in Neueng-
roden gefeiert werden.
Wir beginnen am Aschermittwoch, am 
22.02., um 18:00 Uhr in der Friedens-
kirche, dann in der Thomaskirche in 
Neuengroden am 29.02., um 18:00 Uhr. 
Dann wieder in der Friedenskirche, da-
nach in Neuengroden und so weiter bis 
zum Mittwoch, dem 29.03.
Die Themen entnehmen wir dem Mate-
rial von „Sieben Wochen ohne“.
Sie sind alle herzlich dazu eingeladen. 

Dietrich Schneider

Wann waren Sie, wann warst Du bei einer Taufe? War es nicht in jedem Fall ein ganz be-
sonderer Augenblick, ein unbeschreiblich schönes Geschehen voller Freude und Glück- 
und Segenswünsche? Eine Taufe ist etwas Wundervolles, sie ist einmalig, sie ist kostbar. 
Sie ist ein Plus-Zeichen vor unserem Leben: Gottes großes JA zu uns.

Deshalb laden unsere Wilhelmshavener Nordgemeinden ein zum

Tauffest 
am	Sonntag,	4.	Juni,	ab	11.00	bis	15.00	Uhr	

auf dem Gemeinschaftsplatz Rüstersiel, 
Rüstersieler Str. 85a, 26386 Wilhelmshaven.

Auf dem Gemeinschafts-
platz, im wetterunabhän-
gigen Vereinsheim und am 
Grillplatz wollen wir ge-
meinsam Taufe oder Tauf-
erinnerung feiern und dabei 
neu entdecken, weshalb die 
Taufe ein Herzstück unseres 
christlichen Glaubens ist 
und im Lebenslauf immer 

wieder zu einer enormen Kraftquelle werden kann. Taufe ist eine Verbindung, die trägt 
– ein Leben lang. Und das Vertrauen, dass Gottes JA zu uns unverbrüchlich ist. 
Für Bewirtung und Wetterschutz wird also gesorgt sein. Der Platz selbst liegt an einem 
der schönsten Orte unserer Stadt. Es fehlen nur noch die mitfeiernden Gäste. Sind Sie, 
bist Du dabei? Das wäre sehr schön… 

Fahrt	zum	Zionsberg
Einkehrtage	im	Kloster
Von Montag, den 31. Juli, bis Freitag, den 
4. August,fahren wir für viereinhalb Tage auf 
den Zionsberg, in die Klosterkommunität 
der Diakonissen in Scherfede.

Wir wollen mit Privat-PKW fahren.

Die Fahrt soll im Einzelzimmer ca. 280 Euro und im Doppelzimmer ca. 260 Euro 
kosten. Bitte melden Sie sich in Neuengroden an, wenn Sie mitfahren wollen.

Sie können dabei anbieten, wenn Sie wollen und mögen, mit dem eigenen PKW zu 
fahren und andere mitzunehmen; oder aber um Mitnahme bitten. Pro Person, die 
dann bei Ihnen mitfährt, gibt es eine Reduktion des Preises um ca. 25,- Euro 

Wir freuen uns auf Sie! Telefon: 950345  Dietrich Schneider

Stille	Woche	in	der	 
Thomaskirche
Auch in diesem Jahr wird zum 31. Mal die 
Stille Woche in der Thomaskirche in Neu-
engroden begangen.
Von Palmsonntag an, vom 2. April bis 
zum 8. April haben wir in der Karwoche 
an jedem Tag um 18:00 Uhr Gottes-
dienst, mit Ausnahme des Karfreitags.
Da ist schon um 15:00 Uhr Andacht.
In diesen Andachten bedenken wir das 
Leiden und Sterben Jesu für uns, indem 
wir die Passionsgeschichten aller vier 
Evangelien mit mehreren Lektoren le-
sen und auf uns wirken lassen. Wer da-
bei gerne mitmachen möchte, kann sich 
bei Pfarrer Schneider melden, Telefon: 
950345. 
Ob wir das auch in späteren Jahren noch 
anbieten können, ist fraglich. Nutzen Sie 
in diesem Jahr die Gelegenheit!

Dietrich Schneider

Tauffest unserer NORD-
Kirchengemeinden am 
4. Juni 2023 in Rüstersiel
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Kulturkirche

Förderverein	Kulturkirche	gegründet

Am 11. März findet um 17 Uhr das nächs-
te Konzert des „Neuen Wilhelmshavener 
Sinfonieorchesters“ in der Sengwarder St. 
Georgskirche statt. Als Solistin ist diesmal 
die Oboistin Jutta Borowski zu Gast. Sie 
spielt das wohl schönste Solokonzert der 
klassischen Musik für dieses Instrument, 
das Oboenkonzert von Mozart. In der 
zweiten Programmhälfte entführt uns das 
Orchester nach Ägypten. Gespielt werden 
Orchesterstücke aus Rossinis „Moses“, 
Verdis „Aida“ und Mozarts „Zauberflö-
te“. Die Leitung hat der Dirigent Mar-
cus Prieser. Karten sind für 9 Euro und 
ermäßigt 3 Euro an der Abendkasse 
erhältlich, oder unter 04421-164028 
bei der Musikschule Wilhelmshaven.

Konzert	des	Neuen	Wilhelmshavener	Sinfonieorchesters

Am 18.12.2022 haben sich 12 Personen 
zusammengefunden, um den Förder-
verein Kulturkirche im Stadtnorden zu 
gründen – fast alle Nordgemeinden sind 
vertreten; unter den Gründungsmitglie-
dern finden sich Ehrenamtler*innen wie 
Pastor*innen.
Den Vorstand bilden Stefan Peuckert (als 
Vorsitzender; Foto: 5. von rechts), Annet-
te Eissing (als 1. Stellvertreterin; 5. von 
links) sowie Dr. Markus Rückert (2. Stell-
vertreter und Schatzmeister; ganz links). 
Für die Koordination des Kulturkirchen-
Programms zeichnet weiter Dr. Volker 
Pirsich (3. von links) verantwortlich.
Aktuell ist der Verein noch „i. G. – „in 
Gründung“. Bis zur Anerkennung als ge-
meinnütziger e.V. sind noch ein paar 
Schritte nötig, die sich hoffentlich im 
Lauf des Frühjahrs erledigen lassen: Das 
Amtsgericht in Oldenburg muss den Ver-
ein ins dortige Vereinsregister eintragen; 

und das Finanzamt Wilhelmshaven muss 
die Gemeinnützigkeit anerkennen. Erst 
dann können wir ein Konto einrichten. 
Wir sind guten Mutes, dass das alles zeit-
nah klappt.
Gleich im Anschluss an die Gründungs-
versammlung sind auf einer ersten Mit-
gliederversammlung die Jahresgebüh-
ren festgesetzt worden:
Einzelpersonen zahlen 24.- € pro Jahr, 
Familien 36.- € und sog. juristische Perso-
nen (dazu zählen wir auch die Kirchenge-
meinden) 100.- €.

Beitritte sind jetzt schon möglich! Das 
Beitrittsformular finden Sie auf unserer 
Website unter https://www.kulturkir-
che-whv-stadtnorden.de/kontakt; 
senden Sie es ausgefüllt gern an das Kir-
chenbüro Nord (Preußenstr. 45, 26388 
Wilhelmshaven) oder eingescannt an 
info@kulturkirche-whv-stadtnorden.de.
Sobald wir über ein Konto verfügen, 
wird sich unser Schatzmeister mit einem  
SEPA-Lastschriftformular wieder bei Ih-
nen melden. Herzlich willkommen!  
 Dr. Volker Pirsich
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ST. GEORG SENGWARDEN
HAUPTSTRASSE 20, 26388 WILHELMSHAVEN

11. März, 17.00 Uhr
Neues	Wilhelmshavener	Sinfonieorchester
Werke von Mozart, Süßmayr, Rossini u.a.
Solistin: Jutta Borowski (Oboe)
Dirigent: Marcus Prieser
Für dieses Konzert sind Eintritts-
karten erforderlich.

23. April, 17.00 Uhr
Moorland Pipes and Drums
Leitung: Heike Büsing

Evangelisch	im	Stadtnorden

Kulturkirche

ST. MARTIN VOSLAPP
FLUTSTRASSE 233A, 26388 WILHELMSHAVEN

 März – Mai 2023

APOSTEL JOHANNES-KIRCHE ALTENGRODEN
WERDUMER STR. 97, 26386 WILHELMSHAVEN

FRIEDENSKIRCHE FEDDERWARDERGRODEN
PREUSSENSTRASSE 45, 26388 WILHELMSHAVEN

Einige Tipps:

16. Mai, 17.00 Uhr
Eröffnung	der	Fotoausstellung	„Das	Atmen	der	Seele“	
von Ralf Müller; im Anschluss Marc Stünkel mit (s)einem Pro-
gramm „Beatles for a Song“

17. Mai, 19.00 Uhr
Loimolan	Voima
Das Duo der Brüder Niko und 
Mika Saatsi bringt karelische 
Texte zu einer spannenden 
Mischung aus Folk und moder-
nen Klängen.
In Verbindung mit der Deutsch-Finnischen Gesellschaft.

8. Mai, 19.00 Uhr
„Unser	Olympia“.	
Eine bunte Vorstellung des Theaterprojekts der 
Bürgerbühne.
Es präsentieren: Mitglieder der Bürgerbühne und 
Regisseur Frank Fuhrmann

18. Juni, 17.00 Uhr
Nordsee	Klaviertrio
Anton Skakun, Violine; 
Yevgeny Sapozhnikov, Violoncello; 
Artem Kanke, Klavier

22. März, 18.00 Uhr
Saxophon-Quartett	des	Marinemusikkorps

7. Mai, 17.00 Uhr
„Eine	Stunde	in	Altengroden“.	
Informationen über und Musik aus der Apostel-Johannes-Kirche
Hans-Rainer Klanke über 
die Kirche
Musik aus der Entste-
hungszeit der Kirche:
Harald Paetz, Orgel
Evangelischer Kirchen-
chor Altengroden unter 
der Leitung von Susanne 
Knoche-Pirsich

THOMASKIRCHE NEUENGRODEN
GROTHSTRASSE 8, 26386 WILHELMSHAVEN

3. Mai , 19.00 Uhr
Schortenser	Akkordeon-
Orchester

24. Mai, 19.30 Uhr
Tenöre4you.	Galakonzert.	
Für dieses Konzert sind Eintritts-
karten erforderlich.

Programm	der	Kulturkirche	
im	ersten	Halbjahr	2023
Seit Januar liegt es vor: das zweite Programm der Kulturkirche 
– für das erste Halbjahr 2023.
Wenn wir zusammenfassen, kommen wir auf zwei Ausstellun-
gen, zwei Vorträge, drei Lesungen, eine Theatervorführung und 
elf Konzerte, die wir in fast allen Kirchen (bzw. Gemeindehäu-
sern) der sechs Nordgemeinden anbieten. Wieder bieten wir 
(mit einer Ausnahme) alle Veranstaltungen ohne Eintrittsge-
bühr an, hoffen aber natürlich darauf, dass ausreichend Spen-
den eingehen, um die Kosten (Honorare für unsere Künstlerin-
nen und Künstler) zumindest weitgehend zu decken.
Bei Erscheinen dieser Ausgabe des „Gemeindebooten“ ist ein 
Drittel des Programms schon Geschichte – das eine und an-
dere haben Sie also schon verpasst. Der verbleibende Rest 
bietet aber noch viele Höhepunkte, aus denen hier nur eini-
ge herausgehoben werden. Das gesamte Programm liegt als 
Flyer in den Kirchen aus, steht aber auch als Download auf der 
Website der Kulturkirche unter https://www.kulturkirche-whv-
stadtnorden.de/ zur Verfügung.



SEITE

28 Evangelisch	im	Stadtnorden

Frühstückstreffen	
für Frauen 
am	18.	März	2023
Frühstücken, klönen, genießen und ein 
Vortrag zum Thema: Meine Sichtweise be-
stimmt mein Lebensgefühl – welche Brille 
trage ich?
Ort: ADTV Tanzschule Dunse, Gökerstra-
ße 124,Wilhelmshaven, Wilhelmshaven,
Kartenvorverkauf: 20.02.–09.03.2023
Wilhelmshaven: 
Schuhhaus Kuhne, Marktstr. 51
Jever: Volksbank Jever, Schlossplatz 3
Weitere Infos bei Conny Regenscheit:
regenscheit@fruehstuecks-treffen.de

Kirchentag	2023	in	Nürnberg
Jetzt	ist	die	Zeit…	für	den	Kirchentag	2023	in	Nürnberg.	

Vom 7. bis 11. Juni 2023 ist es endlich 
so weit: Der Deutsche Evangelische Kir-
chentag findet nach vier Jahren Pause 
wieder statt.

Doch was genau ist der Kirchentag ei-
gentlich? Wer sich darunter vorstellt, 
einen Tag in einer Kirche zu verbringen, 
liegt falsch. Kirchentag ist viel mehr! Fünf 
Tage Großveranstaltung, die Vielfältiges 
zu bieten hat. Bei ungefähr 2.000 Veran-
staltungen ist für alle etwas dabei. Teil-
nehmende können sich ein individuelles 
Programm zusammenstellen, ganz nach 
ihren eigenen Interessen. Kirchentag ist 
es ein großes Anliegen, aktuelle Heraus-
forderungen in den Blick zu nehmen 
und Menschen eine Plattform zu geben. 
Wer gerne selbst Hand anlegt, sollte sich 
einmal durch das Workshop-Angebot 

blättern. Kirchentag ist einmalig! Das 
Allerwichtigste beim Kirchentag sind die 
Menschen selbst. Die Gemeinschaft und 
der Austausch untereinander stehen im 
Mittelpunkt des Geschehens. Egal, ob 
allein, mit der eigenen Freundes[1]oder 
Gemeinde-Gruppe oder der eigenen Fa-
milie; einsam wird auf dem Kirchentag 
niemand sein. Der Kirchentag steht da-
bei unter der Losung „Jetzt ist die Zeit“ 
(Mk 1,15); vielleicht ist es ja auch für Sie 
an der Zeit, für ein paar Tage aus dem 
Alltag auszubrechen und zum Kirchen-
tag zu kommen. Fünf Tage keine Lange-
weile und jede Menge tolle Erfahrungen! 
Weitere Informationen finden Sie unter  
kirchentag.de

Wer interessiert ist, in einer Gruppe mit 
Menschen aus dem Kirchenkreis Fries-

land-Wilhelmshaven zum Kirchentag 
zu fahren, melde sich bitte bei Pastorin 
Natascha Faull (Tel. 04421-7715718 bzw. 
01575-8981975).
Für Jugendliche gibt es eine Gruppen-
fahrt, zu der man sich schon anmelden 
kann. 
(Info: Diakon Herko Zobel, 0171-7107255,
herko.zobel@ejo.de). 

Wir laden ein zum Gottesdienst zum Weltgebetstag am Freitag, 3. März 2023 um 
18.00 Uhr – Evangelische Kirche St. Martin in Voslapp
Anschließend gibt es bei Getränken und Speisen nach taiwanischen Rezepten Gelegen-
heit zum Austausch.

Bilder und Informationen zu Land und Leuten aus Taiwan gibt es am Mittwoch,  
8. März 2023 um 15.00 Uhr beim Gemeindenachmittag in der Friedenskirche Fedder-
wardergroden. Herzliche Einladung auch hierfür an alle Interessierten.

WELTGEBETSTAG AUS TAIWAN 
AM 3. MÄRZ 2023 
Das Titelbild zum Weltgebetstag am 3. März 2023 hat die Künst-
lerin Hui-Wen Hsiao gestaltet. Sie wurde 1993 in Tainan (Tai-
wan) geboren. Über ihr Land sagt Hui-Wen Hsiao: „Wir fühlen 
uns eigenständig und wollen auf unsere eigene Weise le-
ben. Wir haben euch so viel zu geben.“ Die Frauen auf dem 
Gemälde sitzen an einem Bach, beten still und blicken in die 
Dunkelheit. Trotz der Ungewissheit des Weges, der vor ihnen 
liegt, wissen sie, dass die Rettung durch Christus gekommen 
ist. Die Vögel (Mikadofasan und Schwarzgesichtlöffler) sind 
endemi sche Tierarten, die vom Aussterben bedroht sind. Die 
Schmetterlings orchideen sind der Stolz Taiwans, das weltweit 
als das „Königreich der Orchideen“ bekannt ist. 
Foto: World Day of Prayer lnternational Committee, lnc. 
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Da nicht nur die Strom- und Gaspreise, 
sondern generell die Lebenskosten ext-
rem gestiegen sind, wird mit der „Mittags-
stunde“ auch ein Ort geschaffen, wo man 
sich beraten lassen kann, wenn man nicht 
mehr weiß, wie die finanziellen Probleme 
zu bewältigen sind. Für die innere Wärme 
wird eine heiße Suppe angeboten.
Einen genauen Starttermin gibt es für 
das Vorhaben noch nicht. Das Projekt 
„Mittagsstunde“ ist noch in der Planung. 

Dafür werden Freiwillige/Ehrenamtliche 
gesucht, die gerne kochen oder sich um 
andere Tätigkeiten kümmern möchten. 
Wer bei diesem besonderen Projekt hel-
fen möchte und mehr über die „Mittags-
stunde“ wissen möchte, meldet sich bei 
Heidi Bosse vom Diakonischen Werk. Sie 
ist die Projektleiterin und unter der Tele-
fonnummer 01578 388 0012 erreichbar. 
Ihre E-Mail-Adresse ist „heidi.bosse@dia-
konie-whv.de“

Mit einem neuen Angebot starten fünf 
Wilhelmshavener Kirchengemeinden ge-
meinsam mit dem Diakonischen Werk 
Friesland-Wilhelmshaven in die Nach-
Corona-Zeit. Unter der Leitidee „Wärme-
winter“ werden an jedem Werktag der 
Woche die Türen der Gemeindehäuser 
geöffnet. Man kann Wärme tanken, ge-
meinsam essen, Kontakte erleben, Klön-
schnack halten und Hilfe finden – das 
alles wird in der „Mittagsstunde“ angebo-
ten.
An dem Projekt beteiligt sind die Kir-
chengemeinden Voslapp, Fedderwarder-
groden, Neuengroden, Altengroden und 
Bant – jeweils an einem Tag in der Woche 
von 10:30-14:00 Uhr.

Evangelisch	im	Stadtnorden

Diakonisches Werk  
in Wilhelmshaven 
Weserstraße 192, 26382 Wilhelmshaven 
 04421 92650, info@diakonie-whv.de

Diakonie-Pflegedienst 
Weserstraße 192,  926514

Ev. Beratungsstelle 
für Ehe-Familien- und Lebensfragen
Bismarckstraße 257,  73717 
efl-whv@ev-beratungsarbeit.de

Telefon-Seelsorge 
anonym, vertraulich und gebührenfrei 
 0800 1110111 oder 0800 1110222 
24 Stunden täglich

Beratung für Opfer 
von Missbrauch und Gewalt 
Birgit Jürgens,  0441 7701133

Ev. Familienbildungsstätte 
Feldmark 56,  32016, www.efb-friwhv.de 

Möbeldienst und Soziales Kaufhaus 
 04421 202033

Hilfe	su
chen

und	au
ch	

finden	
...

„Mittagsstunde“	–	ein	neuer	Treffpunkt	nach	Corona
Klönschnack	und	Suppe	für	einsame	Menschen	–	Helfende	Hände	gesucht

Gemeindetreff	in	Voslapp	•	Gemeindehaus	Voslapp
➧ 8. März, 15 Uhr    ➧ 12. April, 15 Uhr    ➧ 10. Mai, 15 Uhr

Gottesdienste	im	Evangelischen	Seniorenzentrum:
Donnerstags um 10.30 Uhr

März      
8. März, 11 Uhr   
22. März, 11 Uhr         

April      
12. April, 11 Uhr   
26. April, 11 Uhr         

Mai      
10. Mai, 11 Uhr   
24. Mai, 11 Uhr    

Gottesdienste	im	Wohnpark	am	Deich:
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• Fenster u. Türen aus Kunststoff,
 Aluminium u. holz
• Überdachungen u. Vordächer
• Insektenschutz
• Rollläden, Markisen, Beschattung

• Innenausbau
• Treppenbau
• Maurer- u. Fliesenarbeiten
• Trockenbau
• Badsanierung

Clever sein und staatliche Förderungen nutzen!
Wir beraten Sie gerne.

Fachausstellung Peterstraße 116 / Ecke Werftstraße, 
Öffnungszeiten: Mo-Fr:10-13 Uhr & 15-18 Uhr

Telefon: 0 44 21 - 7 39 98

Werdumer Straße 92 · 26386 Wilhelmshaven   
Telefon (0 44 21) 99 83 30 · Fax 99 83 31 

www.werdumer-apotheke-wilhelmshaven.de

Öffnungszeiten: montags, dienstags, donnerstags und freitags 08.30–13.00 Uhr und 15.00–18.30 Uhr, mittwochs und samstags 08.30–13.00 Uhr

...einfach besser beraten

Kreisverband 
Wilhelmshaven/Friesland e.V.

Die AWO ist eine lebendige Gemeinschaft. Im Mittelpunkt stehen Menschen 
aller Alters- und Sozialgruppen, die dauerhaft oder auch nur für einen kurzen 
Zeitraum Unterstützung, Beratung oder einfach Zuwendung brauchen.

Gökerstraße 125N in 26384 Wilhelmshaven | Telefon: 04421 409040
Fax: 04421 4090429 | E-Mail: kreisverband@awo-whv.de | Internet: www.awo-whv.de

Geschäftsstelle 
� Kindertagesstätten
� Frauen-und Kinderschutzhaus
� BISS-Beratung
� AWO-Nordsee-Sport/Seniorengymnastik
� Betreutes Wohnen
� Mitgliederbetreuung



Bläserkreis:  Leitung: Hans-Martin Schröder,  04425 990650, blaeserkreis@kirche-am-meer.de

Kreisjugenddienst: Diakon Matthias Rensch,  0171 7107215, matthias.rensch@ejo.de

YouTube-Kanal Nordgemeinden:  Kirche Wilhelmshaven – Gemeinden im Stadtnorden

Instagram-Kanal Nordgemeinden:  nordgemeinde_wilhelmshaven

Pfarrer: Peter Sicking Flutstr. 233a,  502996, 
 peter.sicking@kirche-oldenburg.de
Gemeindebüro:  Flutstr. 233a,  502177, kirchenbuero.voslapp@kirche-oldenburg.de
Kindergarten St. Martin: Leitung: Ute Bohrer,  502520, kita.voslapp@kirche-oldenburg.de
Küsterin: Birgit Ettrich  504114
Organist & Leiter des Singkreises: Traugott Böhlke,  0151 70321869, traugott.boehlke@gmx.de 
Leitung Kindermusikgruppe:  Pfarrerin Natascha Faull,  7715718 und 0157 58981975, 
 Natascha.Faull@kirche-oldenburg.de www.ev-kirche-voslapp.de

Voslapp

Pfarrerin: Natascha Faull (WHV 1)  7715718 und 0157 58981975, 
 Natascha.Faull@kirche-oldenburg.de     
Lektor: Folkert Janßen  27105
Gemeindebüro:   7780475, sengwarden@kirche-am-meer.de
Küsterin: Almuth Wendt  04423 2417
Friedhofsverwaltung: Karin Alboldt  7780475
Chorleiter/Organist: Axel Scholz  04423 2653 www.kirche-sengwarden.de

Sengwarden

Pfarrer: Dr. Klaus Lemke-Paetznick  Kirchweg 6,  04423 2867 
Gemeindebüro:  04423 2867;  2144, Bürozeiten: mittwochs 09:00 – 12:00 Uhr
 ev.luth.kirchengem.fedderwarden@ewetel.net
Friedhofsverwaltung: Hinrich Peters   04423 2695
Organist u. Chorleiter: Manfred Heinz   0151 11644758
 http://www.ewetel.net/~ev.luth.kirchengem.fedderwarden

Fedderwarden

Pfarrer: Kai Wessels  52717 und 0179 5498525, 
 Am Neuender Busch 50, pkw@kirche-am-meer.de
Pastorin: Christa Wendrich für das Seniorenzentrum,  27912
Gemeindebüro:   52752, friedenskirche@kirche-am-meer.de
Kindertagesstätte Regenbogen: Leitung: Silvia Hertwig,  56266, Silvia.Hertwig@kirche-oldenburg.de
Küster: Viktor Dutt  52752

Fedderwardergroden

Pfarrerin: Natascha Faull (WHV 1)  7715718 und 0157 58981975, 
 Natascha.Faull@kirche-oldenburg.de
Gemeindebüro:  Werdumer Straße 99,  82706,  87290, altengroden@kirche-am-meer.de
JONA-Kindergarten:  Leitung: Sandra Schriewer, Werdumer Straße 29,  84232 
 kita-jona.altengroden@kirche-oldenburg.de · www.jonakindergarten.de
Chorleiterin: Susanne Knoche-Pirsich  3703012
Singkreis: Annette & Rougard Ludwig  81944 
Hausmeister: Dimitri Nikolas  82706
 www.kirchengemeinde-altengroden.de

Altengroden

Kirchenbüro Nord – Preußenstraße 45
 52752 und 52931 –  53916
kirchenbuero.whv-nord@kirche-oldenburg.de
www.kirche-am-meer.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. & Fr. 10.00 – 12.00 Uhr
 Donnerstag auch 15.00 – 17.00 Uhr
Stefanie Heins, Maren Koehler, Tanja Schmidt


